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Zuccolinis umjubelte Derniere
rapperswil-JOna.Der belieb-
te Komiker Claudio Zuccolini
liess sich in derVilla Grünfels mit
seinem aktuellen Bühnenpro-
gramm «Das Erfolgsprogramm»
feiern. Ein letztes Mal war das
Publikum begeistert.

Markus richter

Wie jedes Jahr hat der Circus Knie auch
ab März wieder einen Gastkomiker im
Programm, der im Zelt für Heiterkeit
sorgen soll.Bevor der Bündner Komiker
Claudio Zuccolini aber in die Manege
steigt, wird er auf sein gelungenes «Er-
folgsprogramm» zurückblicken. Nach
über einhundert Vorstellungen feierte
der beliebte Künstler auf der Kellerbüh-
ne der Villa Grünfels am Samstagabend
die umjubelte Derniere seines dritten
Bühnenprogramms,das er mit Jürg Zent-
ner geschrieben hat.

Der Prix-Walo-Preisträger Zuccolini
präsentierte sich in formidabler Form
und riss das Publikum geradezu mit.
«Sind Sie für Erfolg bereit?», rief er den
Zuschauern entgegen undmotivierte sie
zum überzeugten «Ja!». Gekonnt über-
zeichnete Zuccolini die sogenannten
Motivationstrainer, die bei ihren Semi-
naren ihren Kunden denWeg zumErfolg
verkaufen. In diese Rahmenhandlung
eingeflochten waren Zuccolinis Witze
und Sketche, die das Alltägliche auf lus-
tige und schwungvolleArt durch den Ka-
kao zogen.

Acht Punkte zum Erfolg
Mit der Vorstellung seines vermeintli-
chen «Acht-Punkte-Erfolgsprogramms»
wob Zuccolini den roten Faden, der
durch das Programm führte. Merksätze
wie «Lebe glücklich, lebe froh wie die
Maus imHaferstroh» nahm der Komiker
zum Anlass, um anhand von Alltagsbei-
spielen mit einer hohen Pointendichte in
die «Cash-Success-Zone» zu führen.
Schwungvoll, mit vollem Körpereinsatz
und verschiedenen Dialekten schlüpfte
Zuccolini in seine Rollen und fand dabei

unter Einsatz übertrieben inszenierter
Mimik heraus, dass Erfolg keine Brille,
dafür einen zweitenVornamen trägt.Mit
den Figuren Kurt und Erika entführte

Zuccolini etwa in die Sauna des Well-
nesshotels, zum peinlichen Klassentref-
fen oder zum mühsamen Umzug. Dass
Frauen nur deswegen besser riechen,

weil sie zu 70 Prozent aus Orangenhaut
bestehen würden,war eine der Erkennt-
nisse, die das Publikum mit auf den
Nachhauseweg nahm.Unlängst hatte der

Seminarleiter ohnehin erklärt: «Man
lernt nicht für den Lehrer, man lernt für
die Katz!» Dieses Unterrichtsprogramm
gibt es auch auf CD.

Der Komiker als gestenreicher Motivator: claudio Zuccolini begeisterte sein publikum in der Villa grünfels. Bild: Kurt Heuberger

Es wird eine Thronfolgerin gesucht
rapperswil-JOna.Am 15. Juni
wird die neue Rosenkönigin ge-
kürt.Gesucht wird die Nachfol-
gerin der amtierendenWürden-
trägerin Michèle Mettler.

Das Amt der Rosenkönigin ist in den
letzten Jahren zu einer festen Institution
geworden. Dass es dabei um mehr als
Aussehen und ein Krönchen geht, haben
alle bisherigen «Würdenträgerinnen» be-
wiesen, teilt der Verkehrsverein Rap-
perswil-Jonamit.Nun wird eine Nachfol-
gerin von Michèle Mettler als Botschaf-
terin für Rapperswil-Jona und Umge-

bung gesucht. Junge Frauen können sich
ab sofort bewerben.

Die Rosenkönigin wird an der Rosen-
gala vom Samstag, 15. Juni, in der Hoch-
schule für Technik Rapperswil HSR ge-
wählt.

Rosengala mit noch mehr Pfiff
Die diesjährige Rosengala findet zum
zweiten Mal in der HSR statt. Barbara
Carabelli sorgt dafür, dass visuell und
auch showmässig noch etwas mehr Pfiff
in die Sache kommt. «Wir planen unter
anderem eine Präsentation, wo sich die
Kandidatinnen in einerArtTrash-Outfit
zeigen, das sie imVorfeld mit von uns ab-

gegebenen Sachen selber zusammenstel-
len müssen.»

In anderenDurchgängen präsentieren
sich die gestylten und geschmückten
Rosenprinzessinnen der Jury und dem
Publikum im Business-Outfit und im
Abendkleid. Das bedeutet, dass es auch
dieses Mal keinenAuftritt im Badekleid
braucht, um die passende Rosenkönigin
zu küren.

Parallel zur Rosengala findet im gros-
sen Nebengebäude der Hochschule die
sogenannte Queensparty statt. Es ist die
Aftershow-Party des Wahlabends, bei
der die Galagäste, aber auch andere Be-
sucher feiern und auf die neue Rosenkö-

nigin anstossen können. Angesprochen
sind damit vor allem das Umfeld der Fi-
nalistinnen sowie alle anderen Interes-
sierten und Partygänger.

Shooting in der Toskana
Auf die Rosenkönigin wartet eine zwei-
jährige Amtszeit mit vielen interessan-
ten, aber durchaus auch herausfordern-
denAufgaben und Begegnungen.

Daneben gibt es eine ganze Reihe von
attraktiven Preisen im Gesamtwert von
40000 Franken zu gewinnen.Als Haupt-
preis steht der neuen Rosenkönigin für
beideAmtsjahre einVWGolf zurVerfü-
gung.

Die Rosenkönigin erhält ausserdem
einen Laptop, Schmuck, zwei professio-
nelle Fotoshootings, modische Kleider,
Coiffeurbesuche undHaarpflegeproduk-
te, Kursteilnahmen sowie einen Möbel-
Einkaufsgutschein.

Aber auch die übrigen Finalistinnen,
allen voran die Zweit- und Drittplatzier-
te, gehen nicht leer aus. Sie nehmen
ebenfalls attraktive Preise mit nachHau-
se. Besonders zu erwähnen gilt es dabei
das Fotoshooting in derToskana.Alle Fi-
nalistinnen sind nämlich ins Hotel Mas-
saVecchia inMassaMarittima bei Gros-
seto eingeladen. ImMärz wird Profifoto-
graf Christian Funke alle Finalistinnen
ins rechte Bild rücken. (zsz)

anMelDung
Zur waHl

ab sofort sind interessierte Damen auf-
gefordert, sich zu bewerben. gesucht
werden junge Frauen zwischen 18 und
30 Jahren, die in der weiteren region
rund um rapperswil-Jona, das linthge-
biet, den Zürichsee oder das Zürcher
oberland aufgewachsen sind, die hier
wohnen oder sonst einen engen Bezug
zur region haben. Vor allem aber sind
selbstbewusste, aufgestellte, natürli-
che, offene, kommunikative und nicht
zuletzt humorvolle Persönlichkeiten ge-
fragt.
Das anmeldeformular lässt sich ganz
einfach unter www.rosengala.ch ausfül-
len. auf diesem Formular sind alle anga-
ben zur Person, die teilnahmebedingun-
gen, die Verpflichtungen sowie die erfor-
derlichen Beilagen vermerkt. anmelde-
schluss ist der 24. Februar 2013. (e)

an der rosengala vom 15. Juni wird die nachfolgerin von Michèle Mettler erkoren. Bild: zvg


